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Betriebsanweisung



Inhalt der Betriebsanweisung

 Arbeitsbereich, Arbeitsplatz, Tätigkeit

 Gefahrstoffe (Bezeichnung)

 Gefahren für Mensch und Umwelt

 Schutzmaßnahmen und Verhaltensregeln

 Verhalten im Gefahrenfall

 Erste Hilfe

 Sachgerechte Entsorgung
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TRGS 555   (Anpassung)
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Aber …

lediglich Abschreiben aus
dem Sicherheitsdatenblatt
ist nicht ausreichend !

Hannover, 26. November 2015

Ergebnis der 
Gefährdungsbeurteilung !
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Anlage zur TRGS 555: 
Nutzung von Informationen aus dem Sicherheitsdatenblatt für die Erstellung von 
Betriebsanweisungen 

Hannover, 26. November 2015



Betriebsanweisungen nach § 14 GefStoffV
(1) Der Arbeitgeber stellt sicher, dass den Beschäftigten eine schriftliche 

Betriebsanweisung, die der Gefährdungsbeurteilung Rechnung trägt, 
in für die Beschäftigten verständlicher Form und Sprache zugänglich 
gemacht wird.
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3 Grundsätze zur Durchführung.

(5) Die Umstellung der Einstufung nach der CLP-Verordnung hat kein
Auswirkungen auf die Schutzmaßnahmen der Gefährdungsbeurteilung. 

Im Sicherheitsdatenblatt wird unter
Abschnitte 2 (Mögliche Gefahren) bis
1. Juni 2015 die Einstufung nach
„altem“ und „neuem“ Recht angegeben.

Dadurch wird sichergestellt, dass während der Übergangszeit die Ge-
fährdungsbeurteilung weiterhin auf der Basis des alten Rechts durch-
geführt werden kann.      (siehe hierzu auch BekGS 408)

TRGS 400  Gefährdungsbeurteilung
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Hilfestellung bei der Umstellung … 

Hannover, 26. November 2015



Unterweisung
der Beschäftigten
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Betriebsanweisungen und Unterweisung

Quelle: BGI 656 

+



TRGS 555 – Änderung 2009
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Verzeichnis der Unterweisungen      (Beispiel)

Datum Arbeitnehmer Thema der 
Unterweisung

Unterwiesen durch
(Name/Funktion)

Unterwiesen und 
verstanden 

(Unterschrift)

Nächste 
Unterweisung

 Unterweisung in der Sprache der Beschäftigten
 Nachweis (Unterschrift) min. 2 Jahre aufbewahren

(nach GefStoffV)



Innerbetriebliche
Kennzeichnung
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TRGS 201

Hannover, 26. November 2015
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Gefahrstoffverordnung (GefStoffV)

(2) Der Arbeitgeber hat sicherzustellen, dass

1. alle verwendeten Stoffe und Zubereitungen identifizierbar sind,

2. gefährliche Stoffe und Zubereitungen innerbetrieblich mit einer Kennzeichnung versehen 
sind, die ausreichende Informationen über die Einstufung, über die Gefahren bei der 
Handhabung und über die zu beachtenden Sicherheitsmaßnahmen enthält; 
vorzugsweise ist eine Kennzeichnung zu wählen, die der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 
oder nach den Übergangsvorschriften dieser Verordnung der Richtlinie 67/548/EWG oder 
der Richtlinie 1999/45/EG entspricht,

3. Apparaturen und Rohrleitungen so gekennzeichnet sind, dass mindestens die 
enthaltenen Gefahrstoffe sowie die davon ausgehenden Gefahren eindeutig identifizierbar.

§ 8 Allgemeine Schutzmaßnahmen
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Inhalt
1 Anwendungsbereich
2 Begriffsbestimmungen
3 Allgemeine Hinweise bei Tätigkeiten mit Gefahrstoffen
4 Einstufung und Kennzeichnung bei Tätigkeiten mit Gefahrstoffen

4.1 Informationsermittlung und Einstufung
4.2 Vorgaben zur Identifizierbarkeit
4.3 Vorgaben zur Kennzeichnung
4.4    Kennzeichnung bei Tätigkeiten mit Stoffen und Gemischen in ortsbeweglichen Behältern
4.5    Kennzeichnung bei Tätigkeiten mit Stoffen und Gemischen in ortsfesten Einrichtungen
4.6  Abfälle

Anlage 1:   Hinweise zur Einstufung und Kennzeichnung anhand der Ausgangsstoffe oder möglicher Inhaltsstoffe
bei Informationsdefiziten

Anlage 2:   Kennzeichnung von Rohrleitungen nach den Durchflussstoffen

Hannover, 26. November 2015
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Gefahrenkommunikation beim Inverkehrbringen

 Kennzeichnung

 gefährlicher Stoffe

 gefährlicher Gemische

 Sicherheitsdatenblatt
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Gefahrenkommunikation bei Tätigkeiten 

 Kennzeichnung der Gefahrstoffe

 schriftliche Betriebsanweisung

 mündliche Unterweisung

Informationsermittlung 
und 

Gefährdungsbeurteilung
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TRGS 201 Nr. 3: Allgemeine Hinweise bei Tätigkeiten mit Gefahrstoffen
(3) Anders als bei der Kennzeichnung für das Inverkehrbringen von gefährlichen Stoffen
und Gemischen resultiert die Kennzeichnung und deren Umfang im Falle von Tätigkeiten
mit Gefahrstoffen aus der Gefährdungsbeurteilung.

Informationsermittlung 
und 

Gefährdungsbeurteilung

Kennzeichnung
bei Tätigkeiten

Festlegung 
der Schutzmaßnahmen 

und 
Betriebsanweisung
und Unterweisung

Salzsäure

1 32
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TRGS 201 Kennzeichnung bei Tätigkeiten     
(Abschnitt 4.3)

Hannover, 26. November 2015
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 Ergänzung zur Laborrichtlinien 
(BGI/GUV-I 850-0) und TRGS 526

 Vereinfachtes Kennzeichnungs-
system der DGUV für Stand-
flaschen in Laboratorien

 Informationsgehalt der H-Sätze 
wurde dabei komprimiert und in
Phrasen überführt.

Kennzeichnung im Labor
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TRGS 201
Anlage 1: Hinweise zur Einstufung und Kennzeichnung anhand der Ausgangsstoffe
oder möglicher Inhaltsstoffe bei Informationsdefiziten

… Auszug aus Anlage 1
(Gesamtumfang 6 Seiten) …

Hannover, 26. November 2015
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TRGS 201
Anlage 2: Kennzeichnung von Rohrleitungen nach den Durchflussstoffen

Grün

Rot

Grau

Gelb

Gelb

Orange

Violett

Braun

Braun

Blau
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Hilfestellung bei der Umstellung … 

Hannover, 26. November 2015
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit

www.GISBAU.de
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